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Wie KI unsere Gedankenwelt verändert
Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. „Denken 2.0 – Wie
KI unsere Gedankenwelt verändert“,
war der Titel des Forums 2024 der
Sparkasse Tauberfranken im Kur-
saal. Einem hoch spannenden Vor-
trag des Neurowissenschaftlers, Ge-
dächtnisweltmeisters, KI-Experten
und Autors Dr. Boris Nikolai Konrad
folgte ein Podiumsgespräch mit
Fachleuten über den Einsatz von KI.

Zum Auftakt überließ Peter Vogel,
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Tauberfranken, passend zum For-
umsthema seinem durch KI erstell-
ten „Avatar“ das Wort. Dieser war
verblüffend ähnlich, jedoch nicht
ganz fehlerlos und duzte ohne jegli-
che Zustimmung nicht nur sein
menschliches Gegenüber, sondern
verlegte die Veranstaltung auf Wis-
sensbasis aus dem Jahr 2022 wieder
in die derzeit wegen Sanierungsar-
beiten geschlossene Wandelhalle.

Ein Beispiel dafür, dass KI den
Menschen zwar erheblich unterstüt-
zen, jedoch kaum komplett ersetzen
könne, meinte Vogel, nachdem er
gemeinsam mit Moderator Bernd
Meidel, Maschinenbauingenieur,
Journalist und Publizist aus Rothen-
burg ob der Tauber, wieder analog
sowie live und leibhaftig die Regie
übernommen hatte. „Der Einsatz
von KI im Bank- und Finanzwesen
ist schon längst nichts Neues mehr.

Faszinierender Vortrag beim Sparkassenforum: Neurowissenschaftler und KI-Experte Dr. Boris Nikolai Konrad verblüffte das Publikum

Neu hingegen ist die generative
Komponente, die dazulernt, wie wir
zum Beispiel Serviceprozesse und
Dienstleistungen verbessern sowie
optimieren können. Wir verspre-
chen uns daher viele Vorteile sowohl
für uns selber als auch für unsere
Kundschaft“, berichtete der Spar-
kassenchef.

Entscheidend sei richtig und
sinnvoll angewandte KI, da diese
Technologie auch zahlreiche Risi-
ken wie etwa in juristischer und da-
tenschutzrechtlicher Hinsicht in
sich bergen könne. „Schockanrufe“
mit durch KI täuschend echt wirken-
der Stimme und Bildern nannte er
als Beispiel.

In seinem Vortrag, einer Mi-
schung aus Entertainment, Show,
Gedächtnistraining und Informatio-
nen bewies der Gedächtniswelt-
meister Dr. Boris Nikolai Konrad,
dass jeder das eigene Gedächtnis zu
Höchstleistungen bringen könne.

„Wer sich beliebig viele Namen
und Fakten problemlos einprägen
kann, Daten und Definitionen im
Kopf behält, frei vortragen und aus
dem Kopf Gespräche und Work-
shops leiten kann, der ist im Berufs-
leben eindeutig im Vorteil“, ist Kon-
rad überzeugt. Auf Basis neuester Er-
kenntnisse und seinen Erfahrungen
zeigte der auch aus Sendungen wie
„Wetten, dass“ bekannte Experte,
wie leicht Lernen sein kann und wel-

che Chancen und Auswirkungen KI
auf unser Leben haben kann.

„Gedächtnissport ist weit mehr
als den Namen der Ehefrau und der
Kinder zu merken“, unterstrich der
verheiratete und vierfache Familien-
vater. Ein besonders faszinierender
und verblüffender Höhepunkt sei-
nes Vortrags war, als Boris Nikolai
Konrad aus dem Gedächtnis heraus
die Reihenfolge der 52 Blätter eines
Kartenspiels aufsagen konnte, die er
sich zuvor in etwa anderthalb Minu-
ten eingeprägt hatte. Die Spielkarten
waren ausschließlich für die Zu-
schauer auf der Leinwand über der
Bühne sichtbar. „Wir haben nicht
nur ein Gedächtnis, sondern ver-
schiedene Gedächtnissysteme“, er-
klärte Konrad und stellte die besten
Gedächtnistechniken etwa zum
Merken von Listen oder Vorträgen,
von Zahlen, Daten und Fakten oder
von Namen vor. „Unser Gehirn ist
dafür geschaffen, immer Neues zu
lernen, sich auf Veränderungen ein-
zustellen und sich weiterzuentwi-
ckeln. Insofern können wir von KI
profitieren und davon lernen“, hob
er hervor. „Meine Angst ist, dass
dumme Menschen beispielsweise in
politischen, militärischen oder kri-
minellen Bereichen dumme Dinge
machen. Es kommt also darauf an,
welche Aufgaben KI bekommt und
es liegt an uns, wie wir sie nutzen
und einsetzen“, meinte er.

Verblüffend: Gedächtnisweltmeister Dr. Boris Nikolai Konrad konnte die Reihenfolge alle 52 Blätter eines Kartenspiels, die er sich
kurz zuvor gemerkt hatte, aus dem Gedächtnis heraus aufsagen. BILD: PETER D. WAGNER

Podiumsdiskussion über den Einsatz von KI
Fachleute aus verschiedenen Bereichen diskutierten: Nutzung birgt große Chancen, aber auch Risiken. „Gewisser Grad an Regulierung nötig“

Bad Mergentheim. Einem Vortrag
über Künstliche Intelligenz (KI)
beim Forum der Sparkasse Tauber-
franken folgte eine von Moderator
Bernd Meidel geführte Podiumsdis-

setzt“, sagte Prof. Dr. Kim Linsen-
mayer aus der Sicht der Hochschu-
len. Exemplarisch nannte sie den
Studiengang „Data Sciences und KI“
am DHBW-Standort in Mosbach.
Aber auch in Bad Mergentheim hätte
KI etwa in den Studiengängen „An-
gewandte Informatik“ oder „Wirt-
schaftsingenieurwesen“ mittlerwei-
le eine hohe Bedeutung erlangt.
„Ebenso denken wir in Prüfungsfor-
maten sowie wissenschaftlichen
Studienarbeiten KI mit“, sagte Lin-
senmayer.

„Rundfunkkollegen erstellen
schon ganze Radiospots mit KI. Wir
nutzen KI in der Redaktion zum Bei-
spiel für kreative Überschriftenide-
en, um aus mehreren Optionen eine
Auswahl zu treffen. Zudem werden
kleinere Meldungen oder Infoboxen
teilweise durch KI erstellt“, berichte-
te Jochen Eichelmann.

Weitere Beispiele für KI-Anwen-
dungen seien Serviceanfragen in
den Bereichen Werbung und Marke-
ting, Mailingtexte und Social-Me-
dia-Postings sowie zielgruppenge-
rechte Medienkampagnen. „Aller-
dings wird kein Beitrag veröffent-
licht bevor er nicht abschließend
noch von einem ‚menschlichen’ Re-

daktionsmitglied überprüft wurde“,
versicherte der FN-Geschäftsführer.
„Ich halte bei der KI eine achtsame
Regulierung für unerlässlich hin-
sichtlich der Fragen: Inwieweit ist sie
nützlich sowie was darf und kann
sie. gab Eichelmann zu bedenken.

Der allgemeine Fachkräfteman-
gel verlange immer effizientere Ar-
beitsweisen und Entlastungen des
Personals, betonte Sparkassenvor-
stand Peter Vogel. Die Sparkassen-
App könne für Kontostandprogno-
sen und Fotoüberweisungen ge-
nutzt werden. Weitere Anwendun-
gen finde die KI im Telefonservice-
center, beim Chat oder auch bei der
Verarbeitung besonders umfangrei-
cher Datenmengen. Nützlich könne
sie auch bei einem ersten Screening
etwa für einen energetischen Sanie-
rungsbedarf sein. Risiken sieht Vogel
darin, wenn KI dafür genutzt werde,
um Sicherheitslücken zu suchen für
den Missbrauch von Daten.

Ein gewisser Grad an Regulierung
sei hier nötig. „Nicht zu viel, aber
nicht zu wenig – darin liegen span-
nende Herausforderungen. Die
Wertschätzung von Mensch zu
Mensch muss erhalten bleiben“, un-
terstrich Vogel zum Schluss. pdw

der DHBW Mosbach), Dr. Jochen
Selbach (Chefarzt, Vorsitzender
Kreisärzteschaft Bad Mergentheim),
Jochen Eichelmann (Geschäftsfüh-
rer Fränkische Nachrichten Verlags-
GmbH) sowie Peter Vogel (Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken). „Ich und meine
Kollegenschaft sind begierig nach
dem Einsatz von KI. Wir müssen
hierzulande diesbezüglich Beden-
ken der Risiken und des Datenschut-
zes etwas beiseiteschieben, denn
diese neuen Technologien beinhal-
ten und bringen riesige Chancen“,
unterstrich Dr. Jochen Selbach.

Deutschland hinke im Vergleich
zu Dänemark oder Estland noch
weit hinterher, etwa bei der Entwick-
lung neuer Medikamente oder Diag-
nose- und Behandlungsmöglichkei-
ten. „Was wir brauchen, sind digitale
Patientenakten zur besseren Diag-
nostik und Therapie sowie riesige
Datenpools zur entsprechenden
Unterstützung der behandelnden
Ärzte“, sagte Selbach.

„KI bietet in allen Studiengängen
enorme Chancen und Potenziale,
zum Beispiel in der Lehre sowie mit
neuen Lernformaten und wird in
diesen Bereichen bereits einge-

in den Bereichen Wissenschaft, Me-
dizin, Medien und Finanzen ange-
kommen ist. Als Gäste waren ge-
kommen: Prof. Dr. Kim Linsenmayer
(Leiterin Campus Bad Mergentheim

kussion. An dieser nahmen neben
dem Referenten Dr. Boris Nikolai
Konrad Fachleute aus der Region da-
rüber sprachen, wie künstliche Intel-
ligenz bereits heute im Arbeitsleben

Bei der Podiumsdiskussion (von links): Moderator Bernd Meidel, Sparkassenvorstand Peter Vogel, die Leiterin des DHBW-Campus
Bad Mergentheim Dr. Kim Linsensmayer, der Vorsitzende der Kreisärzteschaft Dr. Jochen Selbach, FN-Geschäftsführer Jochen
Eichelmann und Referent Dr. Boris Nikolai Konrad. BILD: PETER D. WAGNER

Frau und zwei Kinder verletzt
Unfall zwischen Assamstadt und Horrenbach: Von der Straße abgekommen und gegen Baum geprallt

Von Sascha Bickel

Assamstadt/Krautheim. Ein Unfall
mit drei Verletzten ereignete sich am
frühen Freitagmorgen. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr und der DRK-Ret-
tungsdienst waren mit einem größe-
ren Aufgebot vor Ort.

Polizei, Feuerwehr und Rettungs-
dienst rückten gegen 7.30 Uhr zu

gentheim mit weiteren Fahrzeugen
an, die jedoch bald wieder kehrtma-
chen konnten.

Alle drei Unfallopfer wurden vom
DRK-Rettungsdienst schließlich ins
Krankenhaus gebracht.

Ersten Schätzungen nach beläuft
sich der Schaden am Fahrzeug auf
circa 6000 Euro. Das Auto musste ab-
geschleppt werden.

wurden die Fahrerin und ihre beiden
auf der Rückbank transportierten
Kinder im Alter von sieben und drei
Jahren leicht verletzt. Da die Schwe-
re der Verletzungen zunächst unklar
war, eilten mehr Einsatzkräfte her-
bei. Unter anderem war die Freiwil-
lige Feuerwehr Assamstadt mit 18
Kräften vor Ort und ebenso rückten
noch die Kameraden aus Bad Mer-

dem Verkehrsunfall im Wald zwi-
schen Assamstadt und Horrenbach
aus. Eine 40-Jährige war mit ihrem
Skoda auf der Landesstraße 513 un-
terwegs, als sie aus bislang unbe-
kannten Gründen die Kontrolle über
ihr Fahrzeug verlor. Der Wagen kam
nach rechts von der Straße ab und
kollidierte im Wald frontal mit ei-
nem Baum. Bei dem Zusammenstoß

Im Wald zwischen Assamstadt und Horrenbach kam ein Wagen von der Straße ab und prallte gegen einen Baum. Ergebnis: drei Verletzte. BILDER: SASCHA BICKEL

Gemeinderat in Kürze

Mehrkosten für das Großprojekt
„Stuttgart 21“, die die Bahn laut
Gerichtsbeschluss nun selbst tra-
gen muss, negative Auswirkun-
gen auf Baustellen im Landkreis,
speziell im Raum Bad Mergent-
heim? Diese Frage stellte Grünen-
Fraktionsvorsitzender Thomas
Tuschhoff der Stadtverwaltung.
Und er wollte mehr zu den Plänen
für Markelsheim wissen. OB Udo
Glatthaar sagte, dass man mit der
Westfrankenbahn in Gesprächen
sei und es einigen Klärungsbedarf
gebe, mehr könne er öffentlich
aber noch nicht kundtun.

� Der Gemeinderat beschloss ein-
stimmig und ohne Debatte, die
bestehenden Verträge über die
Schulsozialarbeit mit der
Jugendhilfe Creglingen an die tat-
sächlichen zeitlichen Umfänge
anzupassen. Die Stadt hat bei vol-
ler Besetzung der 4,75 Stellen
aktuell Aufwendungen von
332 000 Euro. Nach Abzug der För-
derung verbleiben 146 000 Euro
als städtischer Eigenanteil. Mit
versorgt werden soll ab Herbst
auch die neue Grundschule. sabix

� „Das sieht aus wie die Sau!“,
beklagte Hariolf Scherer (CDU) die
Schmierereien zwischen Aldi-
Markt und Parkhaus am Bahnhof,
entlang des Weges am Wachbach.
Er forderte mehr Streifen durch die
Polizei, das Ordnungsamt und am
besten gleich eine Videoüberwa-
chung. Die Bürger, die diesen Weg
regelmäßig nehmen müssten,
würden leiden, so Scherer, auch
weil schon wieder Lampen zerstört
worden seien. OB Udo Glatthaar
sagte zu, dass das Thema vom Ord-
nungsamt genauer betrachtet
werde und man schauen müsse,
was man tun könne. Stefan Dietz
(Freie Wähler) ärgerte sich eben-
falls über das Vandalismus-Pro-
blem in der Kurstadt und plä-
dierte ebenso für eine Videoüber-
wachung, beispielsweise auch am
Schellenhäuschen, das gerade
wieder hergerichtet werde.

� Der Jahresabschluss 2022/23
der Jagdgenossenschaft Bad
Mergentheim wurde gebilligt.

� Haben die milliardenschweren

Quelle: Fränkische Nachrichten 18.05.2024


